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nSkizunft: von 15 bis 16 Uhr 
Vorschulturnen, von 16.30 bis 
17.30 Uhr Schülertraining 
Klasse 1 und 2, Turnhalle im 
Kloster, von 18 bis 19.15 Uhr 
Schülertraining Klasse 3 bis 5, 
Sporthalle Dobeltal, von 18 
bis 19.15 Uhr Schülertraining 
Klasse 6, Sporthalle im Dobel-
tal, von 18 bis 19 Uhr Senio-
rengymnastik (1. Gruppe), von 
19 bis 20 Uhr (2. Gruppe), 
von 20 bis 21 Uhr Frauengym-
nastik, jeweils Turnhalle im 
Kloster, von 19.15 Uhr bis 21 
Uhr Skigymnastik für jeder-
mann, Sporthalle im Dobeltal.
nSchachfreunde: von 19 bis 
20.30 Uhr Zusammenkunft im 
Waldkurhaus in Rotensol.

NEUSATZ
nSkiverein Neusatz/Roten-
sol: von 16.15 bis 17 Uhr ge-
mischtes Kinderturnen, ab 3 
bis 6 Jahren, von 17 bis 17.45 
Uhr Kinderturnen Klasse 1 
und 2 (Mädchen), von 17.45 
bis 18.30 Uhr Kinderturnen 
Klasse 1 und 2 (Jungen), jeden 
Monat im Wechsel, von 18.30 
bis 19.15 Uhr Turnen für die 
großen Kinder ab Klasse 3, ab 
18.45 Uhr Radfahren, Treff-
punkt: Sportplatz in Neusatz, 
von 19.30 bis 20.30 Uhr Mon-
tags-Mix, von 20.30 bis 21.30 
Uhr Volleyball, jeweils in der 
Bronnenwiesenhalle Neusatz.

n Bad Herrenalb

nTSV: von 15.30 bis 17 Uhr 
Eltern-Kind-Turnen, von 19 bis 
20 Uhr Back to Aerobic für 
Frauen ab 18 Jahren, von 20 
bis 21.30 Uhr Jedermanntur-
nen, von 20 bis 21.45 Uhr Tai 
Chi Chuan im Kurhaus.
nSchwarzwaldverein: um 
17.30 Uhr Radlertreff am Kur-
hausparkplatz.

n Dobel

NEUENBÜRG
Ingrid Koch, 85 Jahre; Gerd 
Metze, 80 Jahre. 

n Wir gratulieren

n Von Dietmar Glaser

Bad Herrenalb. Das Bad Her-
renalber Hotel Schwarzwald
Panorama hat beim Grand
Prix der Tagungshotellerie
den zweiten Platz errungen.
Diesem Wettbewerb stellen
sich jährlich die besten Ta-
gungshotels in Deutschland,
Österreich und der Schweiz.
Wer hierbei einen vorderen
Platz belegt, spielt in der Bran-
che ganz oben mit. 

Weniger als 100 Zimmer
»Das ist die »Champions
League« der Tagungshotelle-
rie«, freut sich Hotelchef Ste-
phan Bode über den Erfolg.

Das »Schwarzwald Panora-
ma« hat bereits 2015 den
zweiten Platz und 2016 den
ersten Platz in der Kategorie
der Tagungshotels mit weni-
ger als 100 Zimmern (Katego-
rie A) gewonnen. Das ist die
Königsdisziplin. Hotels dieser
Größe sind meist inhaberge-

führt und erfüllen per se geho-
bene Ansprüche. »Der Wett-
bewerb wird zunehmend här-
ter, weil sich immer mehr
europäische Häuser als Spit-
zenhotels etablieren«, sagte
Hotelchef Bode und betonte:
»Es ist eine Sache, einen vor-

deren Platz auf dem Sieger-
treppchen zu erobern, aber
eine ganz andere, diesen Er-
folg drei Jahre in Folge zu be-
stätigen. Dazu bedarf es einer
permanenten Weiterentwick-
lung des gesamten Unterneh-
mens über alle Serviceberei-

che und erfordert totales En-
gagement und Hingabe eines
jeden einzelnen.« 

So eine Leistung könne nur
durch Liebe, Lust und Leiden-
schaft eines jeden Mitarbei-
ters geschafft werden und da-
rauf seien alle sehr stolz.
Außerdem – und das sei das
schönste am zweiten Platz -
könne man sich im Folgejahr
verbessern. so Bode im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.

Keine Jury
Über die Platzierung bei die-
sem Wettbewerb entscheidet
keine Jury. Es sind vielmehr
die Kunden der Tagungsho-
tels selbst. Rund 15 000 Ta-
gungsentscheider, Trainer
und Weiterbilder waren die-
ses Jahr aufgerufen, ihre Favo-
riten zu bewerten. Ähnlich
wie beim »Eurovision Song
Contest« durften sie bis zu
zehn Hotels mit Punkten be-
noten. Den Wettbewerb orga-
nisierte zum 22. Mal der Frei-

zeit-Verlag aus Landsberg, He-
rausgeber des Buches »Ausge-
wählte Tagungshotels zum
Wohlfühlen«, der Fachzeit-
schrift »Tophotel« und der
Internetplattform www.mein-
tophotel.de.

Sieger der Kategorie A war
das Hotel »Der Blaue Reiter«.
Jetzt wurden die Preise auf
Schloss Hohenkammer vor
160 geladenen Gästen über-
reicht. Hotelchef Bode war in
Begleitung von Stella Scheuer,
die den Tagungsbereich im
»Schwarzwald Panorama« fe-
derführend leitet angereist.
»Übrigens sprechen wir in
unserem Haus nicht vom Ta-
gungsbereich, sondern nen-
nen ihn liebevoll Campus. Da-
bei fokussieren wir uns auf
eine möglichst lernzielför-
dernde Atmosphäre. Bei jeder
Tagung steht die Wissensver-
mittlung, also der Lerntrans-
fer, im Mittelpunkt und das
wollen wir fördern«, so 
Scheuer. 

In »Champions League« von Tagungshotels Dauergast
Wettbewerb | Hotel Schwarzwald Panorama ausgezeichnet / Zweiter Platz jetzt ein Ansporn 

Karlsruhe. Der Zoologische
Stadtgarten Karlsruhe betei-
ligt sich am Montag, 22. Mai,
am internationalen Tag der
Biodiversität. Dieser macht
auf das UN-Übereinkommen
über die biologische Vielfalt
1992 in Rio de Janeiro auf-
merksam. Die Zoopädagogik
organisiert verschiedene The-
menstände. Mit den Aktionen
will der Zoo die besondere
Bedeutung der Artenvielfalt
und des Ökosystems, deren
Gefährdung und die dadurch
möglichen Folgen aufzeigen.
In der Nähe der Kasse Süd er-
fahren Besucherinnen und
Besucher der Anlage, warum
hinter Biodiversität mehr
steckt als nur die Anzahl der
Tier- und Pflanzenarten. Bei
einem Quiz kann getestet
werden, wie es um das eigene
Wissen zur Biodiversität welt-
weit und vor der Haustüre
steht. 

Stadtgarten 
mit dabei

Das siebte Dobler Woo-
drock-Festival steigt erst-
mals im Frühsommer an-
statt Ende August. Am 
zweiten Juniwochenende, 
Freitag, 9., und Samstag, 
10. Juni, ist es so weit. 

n Von Winnie Gegenheimer

Dobel . Damit haben auch alle
jene Gelegenheit, das Festival
zu besuchen, die sonst immer
im Sommerurlaub waren.
Thematisch setzt das Organi-
satorenteam auf Bewährtes:
Rock, Rock und noch mal
Rock. Wie stets in verschiede-
nen Spielarten. 

Bands aus Region
Von Punkrock über Funk
Rock bis Alternative, von eige-
nen Songs bis zu Cover-Titeln
ist für jeden Fan etwas dabei.
Headliner sind am Samstag-
abend die BIG BALLs Stutt-
gart, die unter ihrem Motto
»Let there be rock« AC/DC-
Sound auf die Bühne bringen
– als ihres Zeichens beste AC/
DC-Tribute Band Süddeutsch-
lands. 

Aber auch aus der Region
stehen Bands auf dem Pro-
gramm wie DiStrict4 mit Al-
ternative und Rock-Covers.
Die vier Jungs aus Freiols-
heim lieferten bereits im Ja-
nuar beim »Village meets
Woodrock«, sozusagen dem
Warm Up für das Woodrock
Festival, den Livebeitrag. 

Wo das Festival stattfindet?
Wie immer am Bauwagenge-

lände am Waldrand, unweit
des Dobler Sportplatzes.
Selbstverständlich gibt es wie-
der ein »absolut idyllisch gele-
genes Campinggelände« für
alle jene, die sich eine Zwi-

schenheimfahrt sparen möch-
ten. Auf der Homepage des
Festivals gibt es alle Infos zu
den auftretenden Bands, dem
Zeitplan und den Tickets.
»Der Vorverkauf läuft schon

richtig an«, freut sich Julia
Prick, die gemeinsam mit Ale-
xander Lutz, Onno Marten-
sen, David Mast, Yannick
Neufeld und Benjamin Schä-
fer das frisch verstärkte Orga-

nisationsteam bildet. 
Alles weitere zum Dobler

Woodrock-Festival in diesem
Jahr gibt es unter www.woo-
drock-dobel.de oder auf Face-
book.

Für jeden Fan ist wieder etwas dabei 
Woodrock-Festival | Erstmals im Frühsommer statt Ende August / Wie immer am Bauwagengelände

Karlsruhe-Grötzingen. Zu
einem Waldspaziergang
durch den Grötzinger Bruch-
wald lädt die Ortsverwaltung
Grötzingen für Montag, 22.
Mai, ein. Treffpunkt ist um 17
Uhr bei der Schutzhütte an
der Bildeiche beim Parkplatz
Bruchwaldstraße. Bei dem
Rundgang gehen der Leiter
des städtischen Forstamts, Ul-
rich Kienzler, sowie Revierlei-
ter Jürgen Hartig auf die Nah-
erholungsfunktion des Bruch-
walds sowie Aspekte der
Waldbewirtschaftung ein. 

Spaziergang 
durch Bruchwald

Bad Herrenalb. (dg). Der Rit-
terorden »Der Greif« feiert
vom 26. bis 28. Mai ein Fest in
Bad Herrenalb. Es heißt »Ka-
pitelfest« und findet jährlich
an wechselnden Orten statt.
Rund 50 Mitglieder verschie-
dener Ritterorden und christli-
cher Bruderschaften aus
Deutschland, der Ukraine und
Polen treffen sich, besinnen
sich auf ritterliche Tugenden,
pflegen Freundschaften, leis-
ten karitative Hilfe und feiern
ein Fest. Glanzvoller Höhe-
punkt ist ein Gottesdienst am
Samstag, 27. Mai, ab 15 Uhr in
der evangelischen Klosterkir-

che. Daran anschließend wer-
den neue Mitglieder in den
Orden aufgenommen und ver-
diente Ritter geehrt.

Diese Zeremonie verläuft in
überlieferten Ritualen. Die
Veranstaltung ist öffentlich.
Interessierte sind willkom-
men.

Herzog Borwin kommt
Der Ritterorden »Der Greif«
spendet in diesem Jahr Geld
für die Renovierung der Orgel
in der Klosterkirche von Bad
Herrenalb und für ein Sanato-
rium in Tscherniwzi/Westuk-
raine, das an Tuberkulose er-

krankte Kinder versorgt.
Schirmherr des gastgebenden
Ritterordens ist Herzog Bor-
win zu Mecklenburg/Strelitz.
Er hat sein Kommen zugesagt.
Leitender Ordens-Großmeis-
ter ist Wolfgang Krieg aus Ra-
statt, ehemaliger Bürgermeis-
ter von Dobel. 

Alt- und Ehrenordens-Groß-
meister ist Franz Hannesschlä-
ger aus Bad Herrenalb, zu des-
sen Ehren das Fest in diesem
Jahr in Bad Herrenalb veran-
staltet wird. Gleichzeitig gibt
man den Gästen natürlich Ge-
legenheit, die Gartenschau zu
besuchen.

Ritterorden »Der Greif« feiert
Kapitelfest | Franz Hannesschläger darf sich geehrt fühlen

Julia Prick, David Mast, Yannick Neufeld und Alexander Lutz (von links) beim Aufstellen der Banner fürs bald steigende siebte Wood-
rock-Festival. Foto: Gegenheimer

Ritter feiern ein Fest (von rechts): Alt- und Ehrenordens-Groß-
meister Franz Hannesschläger, Knappe und Schwertträger
Louis Maichle, Ordens-Großmeister Wolfgang Krieg und Or-
dens-Großkanzler Hans-Peter Maichle. Foto: Glaser

Das Team des »Schwarzwald Panorama« freut sich über den 
zweiten Platz beim Grand Prix der Tagungshotellerie (von 
links): Till Jerschabek, Saskia Michael, Samira Nadjimi, Salvato-
re Fiudi, Alexandra Koerin, Stella Scheuer, Stephan Bode und 
Robert Liehr. Foto: privat


